
Der neue Rund-Brief ist da! 

 

Liebe Leserinnen und Leser! 

 

Das Jahr 2019 ist bald zu Ende. 

Wir möchten Ihnen noch ein paar  

interessante Infos geben. 

Und:  

In diesem Rund-Brief finden Sie schon  

die Termine für spannende Veranstaltungen  

im nächsten Jahr. 

 

Haben Sie Fragen zu unserem Rund-Brief? 

Oder: 

Kennen Sie auch wichtige Infos? 

Sollen diese Infos auch in unseren Rund-Brief? 

 

Dann melden Sie sich bei:  

Grit Kühlborn 

Ihre Telefon-Nummer ist: 

0 61 31 – 33 62 80 

 

Ihre E-Mail-Adresse ist: 

info@lag-sb-rlp.de 

oder 

g.kuehlborn@lag-sb-rlp.de 

 

Wir von der LAG Selbsthilfe Behinderter Rheinland-Pfalz  

wünschen Ihnen frohe Weihnachten  

und alles Gute für das Jahr 2020. 

mailto:info@lag-sb-rlp.de
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Veranstaltungen im nächsten Jahr 

 
 

 13. und 14. Mai 2020: 

Netz. Kultur. Gesundheit in Mainz 

Das ist eine Veranstaltung von unserem Mitglied Arque e.V. 

Darum geht es: 

Im Bereich Gesundheit werden immer mehr Sachen  

mit dem Computer gemacht. 

In schwerer Sprache heißt das: 

Digitales Gesundheits-System der Zukunft 

 

Wir überlegen: 

Ist das gut für die Patienten? 

Oder ist das nicht gut?              oder 

 

Die Veranstaltung ist in der  

Akademie der Wissenschaften in Mainz 

Geschwister-Scholl-Straße 2 

 

 

  



 26. bis 28. Mai 2020: 

Special Olympics Landes-Spiele in Koblenz 

Das ist eine große Sport-Veranstaltung  

für Menschen mit Lernschwierigkeiten. 

Und für Menschen,  

die mehrere Behinderungen haben. 

 

Es machen 1000 Sportler mit.  

Es gibt 15 Sport-Arten.  

Zum Beispiel: 

 Fußball 

 Radfahren 

 Schwimmen 

 Reiten 

 Tischtennis 

 

Mehr Infos zu den Special Olympics  

finden Sie auf dieser Internet-Seite: 

www.specialolympics.de/rheinland-pfalz/wir-sind-so.rlp/ 

Die Infos gibt es auch in Leichter Sprache. 

 

 

  



 19. bis 21. Juni 2020: 

Rheinland-Pfalz-Tag in Andernach 

Der Rheinland-Pfalz-Tag  

ist ein großes Landes-Fest. 

Das Fest findet jedes Jahr statt.  

Immer in einer anderen Stadt von Rheinland-Pfalz. 

 

Bei dem Fest machen viele Gruppen und Vereine  

aus allen Lebens-Bereichen mit. 

Sie wollen zeigen:  

So ist das Leben in Rheinland-Pfalz. 

 

Die Gruppen und Vereine müssen sich anmelden. 

Infos dazu gibt es auf dieser Internet-Seite:  

www.rlp.de/de/unser-land/rheinland-pfalz-tag/ 

 

 

  



 6. September 2020: 

Ehrenamts-Tag Rheinland-Pfalz in Gerolstein 

Es geht um Menschen,  

die in ihrer Freizeit  

anderen Menschen helfen. 

Die Menschen bekommen  

kein Geld für ihre Arbeit. 

Diese Menschen heißen in schwerer Sprache: 

Ehrenamtliche 

 

Der Ehrenamts-Tag ist ein Fest  

für die Ehrenamtlichen.  

Es kommen auch viele Gruppen und Vereine. 

Dort gibt es Infos für alle Bürger,  

die auch ein Ehrenamt machen wollen. 

 

Es gibt eine Internet-Seite: 

www.wir-tun-was.rlp.de/de/veranstaltung/ehrenamtstag 

Dort können Sie bald etwas  

über den nächsten Ehrenamts-Tag lesen.  
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 10. und 11. September 2020: 

Inklusiva in Mainz 

Das ist eine große Veranstaltung  

zum Thema Inklusion. 

 

Es machen viele Gruppen mit. 

Sie zeigen gute Beispiele für Inklusion. 

 

Das gibt es auch bei der Inklusiva:  

 Vorträge und Gespräche,  

 Sachen zum Mitmachen,  

 Essen und Trinken.     

 

Die Inklusiva ist vor einem Haus von der Uni in Mainz. 

 

Mehr Infos finden Sie auf unseren Internet-Seiten: 

www.inklusiva.info/ 

www.lag-sb-rlp.de 

 

Oder Sie fragen bei: 

Judith Kunz 

Ihre Telefon-Nummer ist: 

0 61 31 – 55 30 19 6 

 

Ihre E-Mail-Adresse ist: 

info@inklusionsmesse-rlp.de 
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 23. bis 26. September 2020: 

Reha-Care in Düsseldorf 

Das ist die größte Fach-Messe  

für Reha und Pflege. 

 

Es gibt 900 Info-Stände. 

Zum Beispiel zu diesen Themen: 

 Hilfs-Mittel für viele verschiedene Behinderungen 

 

 Kranken-Gymnastik und Training 

 

 Barriere-Freiheit für Zuhause 

 

 Barriere-Freiheit für Freizeit, Sport und Reisen 

 

 Möglichkeiten für Ausbildung und Beruf 

 

Mehr Infos finden Sie auf dieser Internet-Seite: 

www.rehacare.de 

 

 

  



 8. bis 15. Oktober 2020: 

Woche des Sehens in ganz Deutschland 

In dieser Woche gibt es viele Veranstaltungen  

zum Thema Blindheit und Seh-Behinderung. 

 

Es machen viele Augen-Ärzte  

und viele Selbst-Hilfe-Gruppen für blinde Menschen  

und für Menschen mit Seh-Behinderung mit. 

Sie wollen: 

 Es soll weniger Augen-Erkrankungen  

und Blindheit geben.  

Dafür muss mehr gemacht werden. 

 

 Menschen mit Seh-Behinderung  

und blinde Menschen sollen  

barriere-frei leben können. 

 

  



 November 2020: 

Inklusions-Tage in Berlin 

Das ist eine große Veranstaltung zum Thema  

Politik für Menschen mit Behinderung. 

Die Veranstaltung ist vom  

Bundes-Ministerium  

für Arbeit und Soziales. 

 

Die Inklusionstage finden jedes Jahr statt. 

Jedes Jahr gibt es ein bestimmtes Thema. 

 

Es kommen viele Fach-Leute.  

Zum Beispiel: 

Vertreter  

 von Gruppen und Vereinen, die sich für  

Menschen mit Behinderung einsetzen,  

 von der Politik 

 von der Wissenschaft 

 von Firmen 

und  

 viele Menschen mit Behinderung. 

 

 

  



Unterstützung für gute Projekte 

In der UN-Behinderten-Rechts-Konvention steht: 

Menschen mit Behinderung sollen  

 die gleichen Rechte haben wie alle anderen auch,  

 überall mitmachen können,  

 sollen selbst bestimmen und entscheiden können. 

 

Dafür setzen sich viele Menschen ein. 

Sie machen gute Projekte. 

 

Für diese Projekte kann man Geld bekommen. 

In schwerer Sprache heißt das:  

Es gibt Förder-Programme. 

Zum Beispiel von der  

Sparda Bank Stiftung für Kunst, Kultur und Soziales. 

 

Das Förder-Programm heißt: 

barrierefrei, inklusiv und fair 

 

In den nächsten 3 Jahren gibt es Geld  

für Projekte zu diesem Thema: 

Freizeit inklusiv – gemeinsam aktiv 

 

Mehr Infos finden Sie auf dieser Internet-Seite:  

www.selbstbestimmung-rlp.de/foerderprogramm.html 

Dort gibt es auch den Antrag für das Geld. 
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Wichtige Infos 

 

Thema 1: Geld von den Kranken-Kassen 

Das Gesetz sagt: 

Die Kranken-Kassen müssen  

Vereine für Menschen mit Behinderung  

und Selbsthilfe-Gruppen mit Geld unterstützen.  

Dieses Geld heißt in schwerer Sprache: 

Förder-Mittel 

 

Ab dem Jahr 2020 ändern sich die Förder-Mittel. 

Das kann durch die Änderung passieren: 

Die Anträge können mehr Arbeit machen. 

Das kann für viele kleine Vereine für Menschen mit Behinderung 

und kleine Selbsthilfe-Gruppen ein Problem sein. 

Weil dort viele Mitarbeiter freiwillig arbeiten. 

Sie schaffen es dann nicht,  

die Anträge für das Geld zu stellen. 

 

Das kann auch passieren: 

Manche Interessen von kleinen Vereinen und Gruppen  

werden vielleicht weniger beachtet. 

Das heißt: 

Es gibt weniger Förder-Mittel. 

Dann müssen vielleicht viele von den Vereinen  

und Gruppen mit ihrer Arbeit aufhören. 

 

Deshalb sagen viele Menschen: 

Die neuen Regeln für die Förder-Mittel sind nicht gut. 



Thema 2: Barriere-Freiheit im Bereich Gesundheit 

 

In einem neuen Gesetz steht:  

 Patienten sollen schneller einen Termin beim Arzt bekommen. 

 Für Menschen in kleinen Städten oder Dörfern  

soll es auch genug Ärzte geben. 

 Es soll genaue Infos zur Barriere-Freiheit geben. 

 

Aber: 

In dem Gesetz fehlen wichtige Sachen. 

Damit der Arzt-Besuch  

auch für Menschen mit Behinderung leichter wird. 

 

Die politischen Vertreter von Menschen mit Behinderung  

haben diese Sachen aufgeschrieben: 

 Bei allen Ärzten und Therapeuten  

muss es Barriere-Freiheit geben. 

Das heißt zum Beispiel: 

 Man muss auch  

mit dem Rollstuhl  

hinkommen können. 

 

 Patienten sollen verstehen können,  

was Ärzte und Therapeuten sagen. 

Das heißt: 

Es ist egal, ob der Patient blind  

oder gehörlos ist. 

Oder ob er Lernschwierigkeiten hat. 

 

  



 Wenn Ärzte mehr Zeit  

für Menschen mit Behinderung brauchen: 

Dann sollen die Krankenkassen  

den Ärzten diese Zeit bezahlen. 

 

Wenn Menschen wegen ihrer Behinderung  

mehr Leistungen vom Arzt brauchen: 

Dann soll das auch bezahlt werden. 

 

 Menschen mit mehreren und schweren Behinderungen  

sollen von guten Fach-Leuten  

behandelt werden können. 

 

 Wenn Menschen mit Behinderung  

im Krankenhaus Assistenz brauchen: 

Dann soll das bezahlt werden. 

 

 Die Krankenhäuser sollen besser  

mit Selbsthilfe-Gruppen und mit  

Vertretern von Menschen mit Behinderung  

zusammen-arbeiten. 

 

 Menschen mit einem Gesundheits-Beruf  

sollen schon in der Ausbildung lernen: 

Was brauchen Menschen mit Behinderung? 

Auf was muss man achten? 

 

 

 

  



Thema 3: Neue Regeln für den Medizinischen Dienst 

 

Wenn Menschen mit Behinderung Pflege brauchen: 

Dann kommen Prüfer vom Medizinischen Dienst.  

Die Prüfer schauen: 

Bei welchen Sachen braucht der Patient die Pflege? 

Zum Beispiel: 

 Wie gut kann sich der Patient alleine bewegen? 

 Kann der Patient für sich selbst entscheiden? 

 Wie gut kann sich der Patient  

selbst waschen und anziehen? 

 Kann der Patient alleine essen und trinken? 

 Kann sich der Patient selbst  

um seine Medikamente kümmern? 

 

Ab dem Jahr 2020 gibt es neue Regeln für den Medizinischen Dienst. 

Bis jetzt ist es so: 

Der Medizinische Dienst arbeitet ganz viel  

mit den Kranken-Kassen zusammen. 

Das kann dadurch passieren: 

Patienten bekommen vielleicht nicht genug Pflege. 

Weil das für die Kranken-Kassen billiger ist. 

 

Ab 2020 soll das anders werden. 

Dann arbeitet der Medizinische Dienst selbst-ständig. 

Man sagt auch: 

Der Medizinische Dienst wird unabhängig. 

Dadurch soll das Prüfen gerechter werden. 

Die Interessen von den Patienten  

sollen noch wichtiger werden. 



 

 

Die Bilder in diesem Rund-Brief sind von: 
© Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 

 

 

 

 

Die Techniker-Krankenkasse  

unterstützt unseren Rund-Brief mit Geld. 

Dafür sagen wir danke! 

 

 

 


